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Staatsſekretär v Kiderlen
Wüächter

Verlin 30 Dez Telegramm Der Staats
ſekretär des Aeußern Alfred von Kiderlen
Wächter iſt heute früh 7 Uhr 50 Min bei ſeiner
Schweſter der Freifrau von Gemmingen bei der er
die Weihnachtsfeiertage verbrachte geſtorben

Ein ſchwerer Schlag hat unſer Vaterland getroffen Aus
dem Kreiſe der Männer in deren Händen die Fäden der
heute ſo komplizierten auswärtigen Politik
zuſammenlaufen iſt derjenige durch den Tod plötzlich ab
berufen worden der nicht nur figürlich ſondern auch geiſtig
ſeine Mitarbeiter um mehr als Haupteslänge überragte
Alfred von Kiderlen der Freund des alten markigen von
Holſtein der ihm einige Jahre im Tode vorausgegangen
der letzte Schüler Bismarcks im diplomatiſchen
Dienſt iſt geſtorben

Die Hand mit der dieſe Zeilen in Eile nach dem
Erhalten der Todesbotſchaft niedergeſchrieben werden iſt

ſo oft von dem heute Verblichenen in freundſchaftlicher Zu
neigung gedrückt worden daß man es dem Schreiber dieſes
Artikels nicht verargen wird wenn er um einige Nüancen
wärmer als es ſonſt in Nekrologen der politiſchen Tages
zeitungen üblich iſt des Toten gedenkt

Als ich zum letzten Male in einer ſchwülen Sommer
nacht dieſes Jahres vor Alfred Kiderlen das Wort
Wächter und das Wörtchen von ließ er in der Unter

ſchrift ſeiner Privatbriefe regelmäßig fort ſtand um von
ihm Abſchied zu nehmen und ihm guten Erfolg der Kiſſinger
Kur wünſchte antwortete er mit bewegter Stimme mit
einem Zitat das mir in dieſem Moment recht ſeltſam vor
kam Das Leben iſt eine Krankheit der Schlaf ein
Palliativ der Tod die Radikalkur Dann ſchritt
er langſam immer nach ſieben oder acht Schritten ſtehen
bleibend und Atem holend den kleinen Berg hinan auf
dem die im Mondlicht magiſch leuchtende Villa Germania
liegt winkte mir von oben den Hut ſchwenkend grüßend
zu und verſchwand im Veſtibül ſeiner Sommerwohnung in

hat er einige Tage zuvor ſeinen 60 Geburtstag gefeiert
atte

Sein Ausſehen gefiel mir damals ſchon nicht Zwar
hatte der Staatsſekretär wie in jedem Jahre bei der Kur
an Körpergewicht 12 Pfund abgenommen aber die Geſichts
farbe blieb trotz aller Bewegungen in der friſchen Luft blaß
die Haut war welk und was ſeine Bekannten am meiſten
ſtutzig machte er der leidenſchaftliche Zigarrenraucher griff
nicht mehr ſo oft und mit ſo viel Freude nach dem Glimm
ſtengel wie in früheren Sommern Den Arzt hat er nur
aufgeſucht wenn eine ganz zwingende Veranlaſſung vor
log er wußte daß er an Arterienverkalkung litt
und liebte es nicht Diätvorſchriften zu hören Die Herz
tätigkeit war nach der Kur zwar relativ zufriedenſtellend
ſie mußte aber unter der ungeheuren Arbeitslaſt die auf
ſeinen Schultern ruhte die man ihm ſelbſt nicht im Sommer
urlaub abnahm ſogar in den Liegeraum ſeiner Badezelle
brachte er regelmäßig ein Aktenbündel zum Studium mit
immer wieder von neuem leiden Ein Herzſchlag war es
denn auch der den noch nicht 81jährigen Rieſen nach weni
gen Krankheitstagen niederſtreckte

Wie er es gewünſcht ſtarb er nicht in Berlin
wollte er ſein Sterbelager haben ſondern auf dem Lande
in einem einſamen Gutshauſe wo es weder eine Poſthilfs
ſtelle noch ein Telegraph gab wo die Schweſter der er in
herzlicher Liebe zugetan war an ſeinem Lager ſtand Man
darf es heute ruhig ausſprechen Alfred von Kiderlen hat
ſich wie Freiherr von Richthofen der einſt dieſelbe Garten
villa in der Königgrätzerſtraße bewohnte zu Tode ge
arbeitet Nächte hindurch ſaß er an ſeinem Schreibtiſch
vor den Augen die dicke Hornbrille in einem von Zigarren
qualm durchzogenen Zimmer deſſen Fenſter auf den Park
hinausgingen Akten ſtudierend und Briefe ſchreibend Seine
Briefe waren nie lang in lapidarer Kürze enthielten ſie
in großen feſten mit dem Gänſekiel geprägten Schriftzügen
das was er zu ſagen hatte Manchmal drückte auch nur ein
kräftiger Gedankenſtrich das aus was er dem Papier nicht
preisgeben wollte Es lag Tnergie und Charakter
in ſeiner Handſchrift wie in ſeinem Weſen Er war kein
Kompromißler kein Salonmenſch der fade und geiſtvolle
Schmeicheleien ſagte er war ein ganzer Mann gerad
und aufrecht in der Haltung wie in ſeinem Weſen er hatte
denſelben Ekel vor Bedientennaturen wie vor junkerhaftem
Uebermut Er war ein Edelmann im wahren Sinne
des Wortes einer jener Adeligen die nicht in Ehrfurcht er
ſtarben wenn ſich ihnen Fürſten nahen noch einer jener
Diplomaten aus der Bismarckiſchen Zeit die wie Holſtein
lieber einem das Tintenfaß an den Kopf warfen als ſich
Malicen ſagen zu laſſen

Einen kräftigen Witz liebte er vor allem und er war
glücklich wenn er in elegantem Franzöſiſch wiederholen
konnte was in Deutſch für zarte Ohren etwas derb klang
Als ihn im Sommer ein hoher Würdenträger aus dem Aus
lande der nicht gern zu Fuß ging auf der Dampferendſtation
zweimal ängſtlich frug ob er jetzt wirklich ausſteigen müſſe
antwortete ihm Kiderlen brummig Exzellenz wenn Sie
nicht gehen wollen müſſen Sie ſchwimmen Jch gehe

Als Herr von Kiderlen die Berufung als Staatsſekretär
erhielt die er vornehmlich Herrn von Bethmann Hollwegs
Einfluß beim Kaiſer verdankte trat er den Poſten wohl gern
und willig aber mit nicht allzugroßem Opti
mismus an Er wußte es war in den vorausgegangenen
Jahren zu viel verfahren zu viel Zickzack und Lohen
grin Politik getrieben worden der eine plötzliche neue
Wendung zu geben ſchwer halten mußte Was er wollte
war wie er mir nach der bosniſchen Annexionskriſe in der
er ſchon die Fäden in der Hand hatte ſagte Durchhal
ten Das iſt das ganze Geheimnis Wenn ſie
ſehen daß wir an der Stange bleiben daß wir Ernſt
machen erreichen wir was wir wollen ſonſt nicht
Seit dem Jahre 1870 gab es keine ſo verhängnisvolle und
bedeutungsreiche Zeit für den Leiter unſerer auswärtigen
Politik wie diejenige im Marokkoſommer Noch war nicht
die Verſtimmung in Rußland wegen unſerer Ribelungen
treue in der Annexion Bosniens behoben da erſchienen die
marokkaniſchen Wetterwolken die er ſeit Algeciras das er
ſcharf verurteilt hatte kommen ſah

Wie Kiderlen in dieſer ſchwierigen Situation die be
gann als Cambon von Kiſſingen nach Paris reiſte lawieren
mußte mit welcher Zähigkeit Kiderlen hier kämpfte wie er
Schritt für Schritt vorwärts ging um die ſeit der Algeciras
konferenz ohne Kiderlens Verſchulden heikel gewordene
Situation beſſer zu geſtalten daß alles was wir er
reichten des verſtorbenen Staatsſekretärs Ver
dienſt war der dafür von der alldeutſchen Preſſe in uner
hörter Weiſe geſchmäht worden iſt alles das wird der
GEeſchichtsſchreiber dereinſt berichten wenn die Geheimarchive
des Auswärtigen Amtes ihm zur Verfügung ſtehen Das
deutſche Volk wird dann erkennen daß es das Werk Alfred
von Kiderlens war wenn ihm im Sommer 1911 der Krieg
gegen Frankreich England und Rußland erſpart blieb

Es war eine hochdramatiſche Szene als der Staats
ſekretär an einem ſchwülen Sommertag in ſeinem Arbeits
zimmer einer hochſtehenden Perſönlichkeit erklärte daß das
deutſche Volk um Marokkos Willen nicht nach drei
Fronten kämpfen und deshalb ſeine Exiſtenz aufs Spiel
ſetzen werde Ebenſo wie er dachte der Reichskanzler
der Schulter an Schulter mit dem Staatsſekretär ging und

Feuilleton
Her Silveſtertag in der Kultnrgeſchichtr

Die beſondere Bedeutung des Silveſtertages läßt ſichnicht verkennen Er iſt des ſheivenden Jahres Sterbetag
der Stützpunkt in dem brauſenden Wirbel der Zeit an dem
wir einen Augenblick Raſt machen und Einkehr halten
Wenn die Zeiger auf Mitternacht rücken dann werden viele
Wünſche und Hoffnungen wach Jn Erfüllung gehen frei
lich die wenigſten immerhin ſind der Kulturgeſchichte genug
Beiſpiele bekannt in denen der Silveſtertag der Künder
des Neuen und Beſſeren wurde

Am 31 Dezember des Jahres 1746 erließ Friedrich
der Große eine wichtige Konſtitution Sie enthielt einen
Plan nach dem die Prozeſſe in allen Jnſtanzen in einem
Jahre erledigt werden ſollten Ferner erhielt Cocceji den
Auftrag ein Teutſches Allgemeines Landrecht welches ſich
bloß auf die Vernunft und Landesverfaſſung gründete zu
verfertigen Freilich war es erſt dem Großkanzler von
Carmer beſchieden die Juſtizreform zu Ende zu bringen in
einer Silveſterkabinettsorder konnte Friedrich Wilhelm II
die königliche Genehmigung zum Entwurf des Allgemeinen
Landrechts geben das dann im Jahre 1794 zu Einführung
gelangte Ueberſpringen wir ein halbes Jahrhundert Jn
der Neujahrsnacht 1833/34 war es als die Zollſchranky
zwiſchen den meiſten deutſchen Staaten fielen Die Folgen
des Zoll vereins waren äußerſt ſegensreich Er ſchuf
einen großen deutſchen Markt er ermöglichte eine gemein
ſame Zoll und Handelspolitik gegenüber dem Wettbewerb
des Auslandes und bereitete endlich die künftige nationale
Einheit vor

Jm Gegenſatz zu dieſem Ereignis mit ſeiner weittra
genden Bedeutung ſteht ein anderes das nur im engen
Kreiſe der Beteiligten Wirkungen äußert deshalb jedoch
ſeine kulturelle Bedeutung nicht verliert Es iſt die Armen
verſteigerung die in einigen Schwarzwalddörfern an jedem
Silveſtertage abgehalten wird Hier handelt es ſich um
unſelbſtändige mit einem körperlichen oder geiſtigen Ge
brechen behaftete aber doch noch zu leichten Arbeiten ver
wendbare Menſchen die in einem der Bauernhöfe unterge
bracht und beſchäftigt werden müſſen Die Gemeindefaſſe
zahlt je nach der Leiſtungskraft des Verſteigerten einen
Zuſchuß von 50 bis 100 Mk Der Bauer der mit der klein
ſten Unterſtützung zufrieden iſt erhält den Zuſchlag Der
Bürgermeiſter ermahnt zu guter Behandlung und dieſer
Rat wird befolgt Fälle von Unbarmherzigkeit oder Roheit

a äußerſt ſelten Die armen Kranken leben jahre oder
ahrzehntelang in einem Hauſe und fühlen ſich glücklich

glücklicher jedenfalls als in der Kreispflegeanſtalt der ſie
vom Heimweh getrieben oftmals entſpringen Die Verträge
werden in Gegenwart des Gemeinderats und Ortspfarrers
unterzeichnet die Dienſtherren ziehen mit ihren neu er
worbenen Knechten ins Wirtshaus wo der Vertragsſchluß
bei Speiſe und Trank gefeiert wird ein Feſt für die armen
Kranken und Krüppel auf das ſie ſich lange freuen Und
ſomit entſpricht hier der Silveſtertag ſeiner ureigenſten und
inneren Bedeutung Ein neues Leben beginnt auf Grund
guter und heilſamer Entſchlüſſe

Seinen Namen verdankt bekanntlich der Silveſter dem
Papſte dieſes Ramens der in den Jahren von 314
bis 335 Biſchof von Rom geweſen iſt Seine welthiſtoriſche
Bedeutung liegt nicht ſo ſehr in ſeiner wirklichen Tätigkeit
als Kirchenfürſt ſondern in der Anknüpfung der Konſtan
tiniſchen Schenkung an ſeine Regierung Dieſe Legende
daß der fromme chriſtliche Kaiſer Konſtantin dem Papſte
Silveſter das geſamte Abendland zur Regierung überwieſen
habe hat in dem Denken des Mittelalters eine große Rolle
geſpielt Sieben Jahrhunderte nach dem erſten ſtand ein
zweiter Silveſter an der Spitze der abendländiſchen Kirche
Es war der berühmte franzöſiſche Gelehrte Gerbert der
Freund Kaiſer Ottos III der im Jahre 999 den päpſtlichen
Thron beſtieg Sein Name iſt mit einer der intereſſanteſten
kulturgeſchichtlichen Neuerungen in Europa verknüpft Er
war es nämlich der wahrſcheinlich die bequemen arabiſchen
Ziffern im Weſten einführte mit welcher Reform er dem
Geſchäftsleben wie der Naturwiſſenſchaft einen bedeutſamen
Dienſt geleiſtet hat

Das Wetter im Jahre 1912
Die Witterung in dem nun zu Ende gegangenen Jahre

ließ in den meiſten Monaten viel zu wünſchen übrig Das
Wetter erſchöpfte ſich andauernd in großen Gegenſätzen
während ein erheblicher Teil der Wintermonate viel zu warm
war verlief die ſommerliche Jahreszeit vorwiegend regneriſch
oft geradezu rauh Eine der Jahreszeit angemeſſene Witte
rung herrſchte lediglich in den Monaten Januar und Juli

Der Witterungsverlauf bot ſo unangenehm er auch den
größten Teil des Jahres hindurch empfunden wurde im ein
zelnen doch eine Fülle intereſſanter meteorologiſcher Erſchei
nungen So brachte der Januar nach einer ſehr milden und
regneriſchen Woche vom 5 des Monats ab eine nur einmal
für kurze Zeit unterbrochene vierwöchige Periode ſtrenger
Kälte die erſt gegen Ende der erſten Februarwoche wieder

ſehr mildem Wetter wich Die niedrigſten Temperaturen
während dieſer Zeit und überhaupt während des ganzen
Winters 1911/12 hatten Ortelsburg in Oſtpr und Marg
grabow mit 30 Grad Kälte am 28 Januar und Neumünſter
in Holſtein mit 30,3 Grad C unter Null am 4 Februar Am
28 Januar hatten beſonders niedrige Temperaturen u a
Königsberg mit 24 Jnſterburg mit 25 und Oſterode in Oſtpr
mit 29 Grad Kälte während in der ganz außerordentlich
kalten Nacht vom 3 zum 4 Februar Cuxhaven und Königs
berg 21 Danzig und München 23 Schwerin Demmin Deutſch
Krone und Graudenz 27 Bromberg 28 und Neuſtrelitz
29 Grad C unter Null erreichten Jn der Oſtſee bildeten
ſich dicke ftarke Eismaſſen viele Handelsſchiffe froren ein und
gerieten vorübergehend in ſchwere Seenot So ungewöhnlich
ſtreng der Froſt geweſen war ſo ſchroff war auch der Ueber
gang zu dem darauffolgenden Tauwetter So waren ſchon
am 7 Februar die mittleren Tagestemperaturen in Berlin
und Erfurt 18 19 in Schwerin ſogar 22 Grad höher als
zwei Tage vorher Das Wetter blieb dann abgeſehen von
Oſtpreußen wo in der dritten Monatswoche nochmals ſtrenge
Kälte eintrat ſehr mild und im Rheingebiet und Oberbayern
wurden bisweilen 15 Grad Wärme überſchritten Auch im
März blieb die Witterung mild in den letzten Monatstagen
erfolgte aber nachdem am 27 zu Lindau ſchon 22 zu Frank
furt a Bautzen und an anderen Orten 21 Grad Wärme
erreicht worden waren ein jfäher bis zum Beginn der zweiten
Aprilhälfte reichender Rückſchlag der durch ungemein ſcharfe
Nachtfröſte außerordentlichen Schaden anrichtete Die Witte
rung wurde wieder völlig winterlich und in Oſtdeutſchland
blieb eine mehrere Zentimeter hohe Schneedecke liegen Jn
der Nacht zum 12 April hatte Köslin 10 Berent in Weſtpr 11
Lauenburg i P ſogar 17 Grad Kälte Auch in der zweiten
Monatshälfte während der die Witterung allmählich früh
lingshaft wurde kamen in vielen Landesteilen während der
klaren Nächte noch Fröſte vor Der Wonnemonat Mai war
alles andere als wonnig die Nachtfröſte wiederholten ſich
namentlich im deutſchen Nordoſten noch häufig und ſogar am
9 Mai hatten nachts mehrere weſtpreußiſche Städte noch
4 Grad Kälte Die erſte ſommerliche Hitze breitete ſich am 10
von Süddeutſchland nordoſtwärts aus am 12 Mai wurden
im größten Teile des norddeutſchen Binnenlandes 25 an
vielen Orten Süddeutſchlands ſogar 30 Grad Wärme über
ſchritten in Straßburg Mülhauſen im Elſaß und München
ſtieg das Thermometer auf 32 in Reichenhall auf 34 Grad C
Eine gleich hohe Temperatur wurde während des vergangenen
Sommers nur noch einmal und zwar am 13 Juli zu Trier
erreicht Der Juni war wie der größte Teil des Monats
Mai veränderlich und kühl in der zweiten Monatsdekade
blieben die Temperaturen vielfach unter 15 Grad Während



mkk khm ſtehen oder fallen wollte Was damals an Schmä
hungen gegen die beiden verantwortlichen Staatsmänner
von Chauviniſten geſchrieben worden iſt die nie einen Blick
tun durften hinter die Kuliſſen iſt von Kiderlen vornehm
ignoriert worden Als ich ihn eines Abends in ſeinem
Arbeitszimmer aufſuchte das mit Kongokarten geradezu
vollgepfropft war und ihm riet er möchte doch die di ck
ſten Lügen wenigſtens dementieren laſſen wehrte er ab
mit einem Zitat ſeines ſchwäbiſchen Landsmannes Uhland
Wozu das meinte er auf 12 Lügen ſetzen ſie 13 neue

Die Geſchichte wird den Richterſpruch fällen auch ohne
offiziöſe Dementis

Mit Unrecht galt er bei vielen beſonders bei den Fran
zoſen als Freund kriegeriſcher Verwickelungen Er
hatte als Freiwilliger den Deutſch Franzöſiſchen Krieg mit
gemacht und die Greuel einer Schlacht mit eigenen Augen
geſehen So lange die Ehre einer Nation nicht ramponiert
iſt ſoll ſie nicht zum Schwert greifen dann aber ohne
Reden pflegte er oft zu ſagen Mit echt ſchwäbiſcher
Herzlichkeit hing er an ſeinen Feldzugskameraden und es
war ſeine größte Freude daß unter den vielen Hundert der
Glückwunſchſchreiben die ihm zu ſeinem 60 Geburtstag zu
gingen ſich auch dasjenige eines armen Tiſchlers befand der
Anno 1870/71 ſein Feldzugskamerad geweſen war Dem
lieben Mann muß ich perſönlich ſchreiben das darf die
Schreibmaſchine nicht machen Ein Telegramm des
Kaiſers blieb am Geburtstage des Staatsſekretärs aus es
hätte ihm wahrſcheinlich keine größere Freude ge
macht als das Schreiben des armen Tiſchlers mit dem er
die letzte Ration Brot geteilt

Wiſſen Sie eigentlich ſo frug er mich im Anſchluß an
dieſes Geſpräch warum man für unſere Veteranen
nicht beſſer ſorgt Jch antwortete das ſei mir ein Rätſel
worauf ich die kurze Antwort erhielt Mir ſchon lange

Daß wir in den Balkankrieg hineingezogen wer
den könnten daran hat er der genaue Kenner der Pſyche
der Balkanvölker und der europäiſchen Diplomatie nie ge
dacht Noch vor wenigen Wochen als alle Welt mit Kriegs
lärm erfüllt war erhielt ich einen Brief von ſeiner Hand
der lautet
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Beſten Dank für Ueberſendung des Artikels der hier

wieder beiliegt Einer Zurückweiſung wird es wohl kaum
bedürfen ſollten dieſe Behauptungen auch im Reichstage
zur Sprache gebracht werden ſo iſt es immer noch Zeit da
rauf zu antworten

Der Balkankrieg ſcheint ſich langſam ſeinem Ende zu
nähern es wird dann allerdings noch viel
zu tun geben aber ich denke die Sache wird
ſich ohne neue Kämpfe abwickeln

Mit beſten Grüßen
Jhr ergebenſter

Kiderlen
Da mir der Jnhalt ſeines Briefes ſ Zt zur Publikation

überlaſſen war begehe ich keine Jndiskretion wenn ich
dieſe hochbedeutſame Auslaſſung vorſtehend wiedergebe

Es iſt ein tragiſches Verhängnis daß bald nach dem
Tode des erfahrenen Freiherrn von Marſchall nun auch
Herr von Kiderlen unſer beſter Balkankenner aus dem
Kreiſe unſerer Staatsmänner geriſſen wird So lange ſein
Auge auf den Vorgängen im Londoner St James Palaſt
ruhte durfte man ſicher ſein daß die Rolle des ehrlichen
Maklers die das Deutſche Reich auf der Friedenskonferenz
ſpielte ohne Poſe und ohne Zögern durchgeführt wurde
Möge ein Nachfolger gefunden werden der die Rieſenlaſt
dieſer Erbſchaft zu tragen weiß

dieſer Zeit nahmen die häufigen Niederſchläge mehr und
mehr den Charakter von Landregen an Erſt der Juli brachte
ſeit dem 5 des Monats überall trockenes und hochſommerlich
warmes Wetter Freilich waren in einzelnen Gegenden auch
die zunächſt völlig fehlenden Niederſchläge wieder recht be
deutend Am 20 gingen in Hannover Oberbayern und im
ſüdlichen Württemberg äußerſt ſtarke Landregen nieder die
in der Stadt Hannover 59 in Hildesheim 52 in München
am 21 und 22 Juli zuſammen 74 Millimeter Regen brachten
Die Temperaturen überſtiegen wohl im Weſten nicht aber
im Oſten Deutſchlands häufiger 30 Grad und hielten ſich
meiſt zwiſchen 25 und 28 Grad CE ſo daß die Hitze nicht
eigentlich drückend war Mit dem Beginn des Monats Auguſt
nahm nachdem am 6 zu Königsberg nochmals 31 zu Poſen
am 2 30 Grad Wärme erreicht worden waren überall in
Mitteleuropa das ſommerliche Wetter ein Ende und es be
gann im Weſten bis zur Elbe hin ſchon am Monatsbeginn
das ungemein rauhe und regneriſche Wetter das ſo gut wie
keine Unterbrechung mehr fand und bis in den Herbſt dauerte
deſſen Grenzen gegen den kalendariſchen Sommer hin dadurch
völlig verwiſcht wurden Beiſpielsweiſe war der Auguſt in
Berlin um 6 Grad kälter als im Jahre 1911 Berlin hatte
auch nur 75 Stunden mit Sonnenſchein während 224 Stunden
für den Auguſt normal ſind und im Auguſt 1911 ſogar 277
Sonnenſcheinſtunden verzeichnet werden konnten

Der September war noch kühler und unfreundlicher am
20 und 21 kamen in vielen Gebieten ſchon die erſten Nacht
fröſte vor Jn Berlin lag die mittlere Monatstemperatur
mit 10,8 Grad C um faſt 4 Grad unter dem langjährigen
Normalwert ſeit 1848 iſt in Berlin kein ſo kalter September
beobachtet worden Jn Süddeutſchland war das Monatsmittel
der Temperatur ſogar um volle 5 Grad zu niedrig Der
Oktober war nicht viel beſſer nur in den erſten und letzten
Tagen war es in Süd und Mitteldeutſchland am Schluſſe
auch im Norden vorübergehend warm im übrigen war die
Witterung durchaus ſpätherbſtlich und es kamen ſowohl Schnee
fälle wie ſcharfe Fröſte vor Am 27 Oktober ſank in Oſt und

er

Weſtpreußen und in Hinterpommern das Thermometer ſchon
auf 10 Grad unter Null Anfang November hatte Weſt
preußen ſogar bis zu 14 Grad Kälte im allgemeinen blieben
aber die Temperaturen nun mehr in der Nähe der normalen
Werte während ſich das trübe und regneriſche Wetter den
ganzen November und Dezember hindurch in faſt allen Landes
teilen ohne Unterbrechung fortſetzte Leichten bis mäßigen
Froſt hatten während der letzten Wochen lediglich der Süden
der Nordoſten und der Umkreis des Thüringer Waldes Und
die Weihnachtstage brachten mit ihrer abnormen Milde zum
Schluſſe des Jahres nochmals eine ungewöhnliche Note in das
an nderlichkeiten Ja reiche Witterungsjahr 1912

A L

Der ewige Kampfpreis der dem Menſchen zutetl
wird iſt der Tod Er löſcht die Fackel aus deren Schein
die Lebenspfade erhellt und ſchaltet mit rauher Hand den
einzelnen Menſchen aus der dort gewandelt Nur die getane
Arbeit bleibt als Denkmal vergangener Größe der
Welt Zu ihm wollen wir emporſchauen mit entblößtem
Haupte wenn dort der Name Alfred von Kiderlen mit
goldenen Leltern verzeichnet ſteht

Wilhelm Georg

Staatsſekretär Wirklicher Geheimer Rat Exzellenz Alfred
v Kiderlen Wächter wurde am 10 Juli 1852 in Stutt
gart als Sohn des Hofbankdirektors Robert Kiderlen und der
Freiin v Wächter geboren Als Freiwilliger machte er den
Feldzug 1870/71 mit Jn den folgenden 4 Jahren ſtudierte
v Kiderlen Wächter in Tübingen Leipzig und Straßburg
Jurisprudenz und trat dann 1879 in das Auswärtige Amt
ein Jm Jahre 1881 wurde er Sekretär bei der Botſchaft in
Petersburg Von dort erfolgte 1884 ſeine Verſetzung in
gleicher Eigenſchaft nach Paris dann wurde er zum Bot
ſchafter in Konſtantinopel ernannt 1886 Jm Jahre 1888
dem erſten Regierungsjahre unſeres jetzigen Kaiſers be
gleitete er den Kaiſer nach Petersburg Stockholm und Kopen
hagen Er wurde darauf bis zum Jahre 1894 vortragender
Rat im Auswärtigen Amt dann Geſandter in Hamburg ein
Jahr ſpäter in Kopenhagen worauf er 1900 nach Bukareſt
kam Seit 1910 iſt er Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes

Exzellenz v Kiderlen Wächter iſt unvermählt Die Vor
fahren des Staatsſekretärs entſtammen einer Ulmer Färber
familie

Stuttgart 30 Dez Der Staatsſekretär von Kiderlen
Wächter weilte wie alljährlich ſeit dem Heiligen Abend bei
ſeiner Schweſter Freifrau v Gemmingen Guttenberg Er
fühlte ſich bereits ſeit mehreren Tagen unwohl und Stö
rungen der Herztätigkeit ließen das Schlimmſte befürchten
Heute früh 7 Uhr 50 Min trat plötzlich Herzlähmung ein die
ſeinen Tod herbeiführte
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0Die Friedenskonferenz
Der Streit um Adrianopel

W Konſtantinopel 30 Dez Noch neuen Beratungen hat
der Miniſterrat beſchloſſen noch in der Nacht den türkiſchen
Bevollmächtigten in London telegraphiſch neue Jnſtruktionen
zugehen zu laſſen Jn amtlichen Kreiſen wird über dieſe
Jnſtruktionen ſtrengſtes Stillſchweigen beobachtet Es ver
lautet daß darin geſagt iſt der Beſitz des Wilajets Adria
nopel ſei für die Verteidigung von Konſtantinopel unum
gänglich nötig Die Pforte ſei verpflichtet auf dieſem Punkte
zu beſtehen und wenn Bulgarien darin nachgeben würde ſo
ſei die Pforte bereit ihm Kompenſationen in dem weſtlich
des Wilajets Adrianopel gelegenen Gebiete zu bewilligen
Was die Jnſeln anlange ſo laſſe die Pforte keine Diskuſſion
zu über die Jnſeln die den Eingang zu den Dardanellen be
herrſchen Wegen der anderen Jnſeln würde die Pforte zu
einer Verſtändigung bereit ſein auf der Grundlage der Re
gierungsform von Samos Die Frage der von Jtalien be
ſetzten Jnſeln ſei lediglich zwiſchen Jtalien und der Pforte
zu verhandeln Kreta bilde nicht Gegenſtand des gegen
wärtigen Krieges Die kretiſche Frage werde zwiſchen der
Pforte und den Schutzmächten verhandelt werden

Eine amtliche Meldung beſagt daß die neuen Jn
ſtruktionen in jeder Hinſicht das Entgegenkommen der Pforte
beweiſen und ihren Wunſch die Friedensverhandlungen zu
Ende geführt zu ſehen Jn keinem Falle werde man jedoch
der Abtretung von Adrianopel zuſtimmen können

H T B Konſtantinopel 30 Dez Telegr Jn einigen
tonangebenden diplomatiſchen Kreiſen wird verſichert daß
die Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten ſo gut wie aus
geſchloſſen ſei Eine entſchiedene Jntervention der euro
päiſchen Großmächte ſei in dieſem Falle mehr als wahr
ſcheinlich Die Pforte ſei davon bereits verſtändigt worden

S Paris 30 Dez Der Londoner Sonderberichterſtatter
des Matin meldet Die von Da new vorgeſtern auf die
türkiſchen Gegenvorſchläge erteilte Antwort bedeutet daß
die Türkeidie Balkan verbündeten zum Bruch
zwinge falls bis heute keine diskutierbaren Vorſchläge
gemacht würden Dieſer Abbruch der Verhandlungen werde
keinesfalls eine Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten not
gedrungen zur Folge haben Er werde es der türkiſchen Re
gierung möglich machen den Widerſtand der öffentlichen
Meinung zu beſiegen und den Bedingungen der Balkanver
bündeten entſprechende Vorſchläge zu machen

S Paris 30 Dez Dem Echo de Paris wird von ſeinem
Sonderberichterſtatter in London zu der Frage ob die Balkan
verbündeten angeſichts der türkiſchen Gegenvorſchläge zur
Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten bereit ſeien gemeldet
die Griechen würden ohne Zaudern die Offenſive ergreifen
Auch die Bulgaren würden dies erforderlichenfalls tun aber
mit weniger Begeiſterung Die griechiſche Armee ſei unver
ſehrt während die bulgariſche erſchöpft ſei und außerdem Ge
fahr laufe im Falle einer unverſöhnlichen Haltung gegen
Rumänien auch mit dieſem Lande in kriegeriſche Verwick
lungen zu geraten Eine Wiederaufnahme des Krieges werde
die Bulgaren zu einer territorialen Verſtändigung mit
Griechenland zwingen die zweifellos nur für letzteres vorteil
haft wäre

Rumänken hat mobil gemacht
Belgrad 30 Dez Eine aus Sidin in Bulgarien kom

mende Depeſche beſagt daß es unumſtößlich feſtſtehe daß
Rumänien die Mobiliſation ſeiner Armee begonnen hat Die
Mannſchaften des zweiten Aufgebots ſind unter die Fahnen
gerufen worden Die Nachricht von der Mobiliſation hat
unter der Bevölkerung an der Grenze großes Unbehagen her
vorgerufen Aus Bukareſt eingetroffene
dieſes Gerücht angeblich beſtätigt haben

Depeſchen nen

Deutſches Reich
Die Krankenverſicherung im Jahre 1911
nle Jm Jahre 1911 waren nach amtlicher Mitteilung

23 109 Krankenkaſſen vorhanden 79 weniger als im Vorjahr
Die Zahl der Mitglieder im Durchſchnitt des Jahres
betrug 13 619 048 der Zuwachs an Mitgliedern gegen das
Vorjahr rund 550 000 Die Zunahme zeigt ſich hauptſächlich
bei den Ortskrankenkaſſen mit 372 000 und den Betriebs
krankenkaſſen mit 122 000 dann folgen die Jnnungskranken
kaſſen mit 31 000 die Gemeindekrankenverſicherung mit
29 000 und die Baukrankenkaſſen mit 400 Mitgliedern Einen
Rückgang in der Mitgliederzahl zeigen die eingeſchriebenen

ren mit 3400 und die landesrechtlichen mit 1000 Mit
gliedern

Die Zahl der Erkrankungsfälle mit Erwerbs
unfähigkeit ſtellt ſich auf 5 772 388 mit 115 128 905 Krank
heitstagen Auf 1 Mitglied kamen durchſchnittlich 0,42 Er
krankungsfälle und 8,45 Krankheitstage für die Krankengeld
oder Krankenhauspflege gewährt wurde

Die ordentlichen Einnahmen Zinſen Eintritts
gelder Beiträge Zuſchüſſe Erſatzleiſtungen ſonſtige Ein
nahmen abzüglich derer für die Jnvalidenverſicherung
betrugen 412 290 611 Mk darunter 388 442 459 Mk Beiträge
einſchl Zuſatzbeiträge und Eintrittsgelder

Die ordentlichen Ausgaben Krankheitskoſten Erſatz
leiſtungen zurückgezahlte Beiträge und Eintrittsgelder Ver
waltungskoſten abzüglich derer für die Jnvalidenverſiche
rung ſonſtige Ausgaben beliefen ſich auf 392 524 744 Mk
darunter 357 468 396 Mk Krankheitskoſten die ſich verteilen
auf Aerztliche Behandlung 83 754 424 Mk Arznei und ſon
ſtige Heilmittel 53 171 234 Mk Krankengelder 153 582 976
Mark Unterſtützung an Schwangere und Wöchnerinnen
6 799 157 Mk Sterbegelder 8 525 480 Mk Anſtaltsverpfle
gung 51 357 861 Mk Fürſorge für Geneſende 277 464 Mk
n 1 Mitglied kamen durchſchnittlich 26,25 Mk Krankheits
oſten

Die Verwaltungskoſten abzüglich derer für die Jnvsa
lidenverſicherung betrugen 22 189 349 Mk auf 1 Mitglied
durchſchnittlich bei den eingeſchriebenen Hilfskaſſen 2,82 Mk
den Jnnungskrankenkaſſen 2,80 Mk den Ortskrankaſſen 2,45
Mark und den landesrechtlichen Hilfskaſſen 1,85 Mk Bei den
Betriebs und Baukrankenkaſſen werden ſie faſt ganz von den
Unternehmern in der Gemeindekrankenverſicherung von
den Gemeinden getragen Bei allen Kaſſen überhaupt
ſtellen ſich daher die Verwaltungskoſten nur auf 1,63 Mk
durchſchnittlich für das Mitglied

Das Geſamt vermögen betrug rund 313,0 Mill Mk
im Vorjahr 296,4 wovon entfielen auf die Ortskranken

kaſſen 151,7 die Betriebskrankenkaſſen 127,3 die eingeſchrie
benen Hilfskaſſen 21,8 die Jnnungskrankenkaſſen 7,2 die Ge
meindekrankenverſicherung 2,9 die landesrechtlichen Hilfs
kaſſen 1,8 und die Baukrankenkaſſen 0,3 Mill Mk

Bereiiſein iſt alles
Zu unſerem Artikel in der Dienstagsnummer wird uns

von militäriſcher Seite geſchrieben
1 Die Februar und März Einberufungen der Re

ſerveregimenter nach Truppenübungsplätzen ſind ſchon im
September vor Ausbruch des Balkankrieges befohlen weil
im Herbſt durch die Belegung vieler Plätze mit neuen Trup
penteilen dort weniger Platz als ſonſt iſt

2 Oberſt z D v Alten jetzt Generalmajor und Ab
teilungschef im Großen Generalſtabe war bis vor zwei
Jahren Reorganiſator der mazedoniſchen und albaniſchen
Gendarmerie und hat niemals bei den Türken in der Front
Dienſt getan oder gar gekämpft

3 Ob Lt v Stietencron vom Huſarenregiment
15 war in toto 35 Wochen a wollte türkiſche Dienſt
nehmen kam aber nicht dazu

Zur Vergarbeiterbewegung im Kagarrevier
Die geſtrige Revierkonferenz der Gewerkvereine chriſt

licher Bergarbeiter die die endgültige Entſcheidung über den
Streik treffen ſollte wurde nach 12ſtündiger Beratung ab
gebrochen und auf Montag vormittag 10 Uhr vertagt Es
fand eine ziemlich erregte Debatte für und wider den Streik
ſtatt Bei Abbruch der Verhandlungen waren noch ca 30
Delegierte zum Worte vorgemerkt Es iſt ſomit für Montag
noch eine längere Auseinanderſetzung zu erwarten

Der ruſſiſche Kriegsminiſter bei König Friedrich Auguſt

Aus Dresden 29 Dez wird gemeldet
König Friedrich Auguſt empfing heute mittag aus Anlaß

der geſtern in Leipzig erfolgten Grundſteinlegung der ruſſiſchen
Gedächtniskapelle den ruſſiſchen Kriegsminiſter Souchom
li noff ſowie die ihn begleitenden Herren Generalleutnant
Woronoff und Architekt Pokrowsky in Privataudienz Der
König äußerte hierbei daß er dem Plane der Errichtung
einer ruſſiſchen Kapelle von Anfang an mit großer Sympathie
gegenüberſtehe und auch der Verwirklichung des Projektes
alle Förderung habe angedeihen laſſen An die Audienz ſchloß
ſich eine königliche Frühſtückstafel zu der die ruſſiſchen Herren
zugezogen waren Außerdem nahmen an der Tafel u a teil
der ruſſiſche Geſandte Baron de Wolff mit dem Legations
ſekretär v Tomaſchewsky der ſächſiſche Kriegsminiſter Freiherr
v Hauſen Miniſter des Aeußern Graf Vitzthum v Eckſtädt
und der Geheime Legationsrat v Stieglitz General Sou
chomlinoff reiſte darauf nach Berlin

Von den eigenen Kollegen brotlos gemacht
Folgender bezeichnende Fall des ſozialdemokratiſchen

Terrorismus wird der Poſt in einer Zuſchrift mitgeteilt
zu Halberſtadt beſchäftigt die Handſchuhfabrik H Egge
recht außer den ſozialdemokratiſch organiſierten Arbeitern

zwei ſogenannte Hirſch Dunckerſche Hierbei möchte
ich gleich bemerken daß der Fabrikant dieſe beiden Arbeiter
in einer beſonderen Arbeitsſtube getrennt von
den übrigen ſozialdemokratiſchen beſchäftigen mußte Der
Fabrikant wollte durch dieſe Maßnahme die zwei Hirſch
Dunckerſchen vor Verhöhnungen und Beſchimpfungen be
wahren Jetzt wollte nun die betreffende Fabrik wiederum
fünf Hirſch Dunckerſche Arbeiter einſtellen Man
ſollte doch meinen daß jeder Fabrikant machen könne was
er wolle Weit gefehlt Die ſämtlichen ſozialdemokrati
Wer dem Zentralverband der Lederarbeiter angehörenden

rbeiter kündig ten dieſerhalb einfach dem Fabrikanten
Das Einigungsamt entſchied der Halberſtädter Zeitung
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zufolge den Streit in dem Sinne daß die neueingeſtelltenfünf Arbeiter zu entlaſſen ſeien Das Ende vom Liede
war alſo daß dieſe Arbeiter von ihren eigenen Kollegen
brotlos gemacht wurden

Zur Lohnbewegung im Schiffahrtsgewerbe
Berlin 29 Dez Jn einer gemeinſamen Verſammlung

des Arbeitgeberverbandes für Binnenſchiffahrt und verwandte
Gewerbe des Deutſchen Transportarbeiterverbandes des
Zentralverbandes der Maſchiniſten und Heizer gab der Ar
beitgeberverband nachfolgende Erklärung mit der Maßgabe
ab daß die Antworten der Arbeitnehmerverbände bis zum
15 Januar 1913 zu erfolgen haben Die Erklärung lautet

Der Arbeitgeberverband für die Binnenſchiffahrt und
verwandte Gewerbe ſchlägt die Verlängerung der be
ſtehenden Vereinbarungen auf drei Jahre unter nach
ſtehenden Bedingungen vor Der Lohn wird um 5 Mk für
den Monat erhöht Um über die behaupteten Mißſtände

in Bezug auf die Arbeitsdauer unparteiiſche Klar
heit zu erhalten ſoll das nachſtehende Verfahren einge
ſchlagen werden Es wird eine von Arbertgebern und
Arbeitnehmern gleichmäßig beſchickte Kommiſſion mit einem
unparteiiſchen Vorſitzenden eingeſetzt die auf dem Wege
ſtatiſtiſcher Erhebungen Feſtſtellungen über die Beſchäf
tigung und die Ruhezeiten der Mannſchaften während der
Fahrt der Schiffe machen ſoll Zu dieſem Zwecke ſollen für
jedes Schiff fortlaufende buchmäßige Eintragungen vorge
nommen werden die der Kommiſſion in beſtimmten Zeit
abſchnitten zur Begutachtung vorzulegen ſind Die Er
Hebungen ſollen für das ganze Jahr 1913 ſtattfinden Ende
1913 ſoll auf Grund der Ergebniſſe der ſtatiſtiſchen Er
hebungen eine feſte den Betriebsverhältniſſen der einzelnen
Stromgebiete angepaßte Regelung der Arbeitszeiten vor

genommen werden Sollten ſchon früher von der Kom
miſſion Mißſtände als allgemein vorhanden feſtgeſtellt wer
den ſo verpflichten ſich die Arbeitgeber ſofort Abhilfe zu
ſchaffen

Die Arbeitgeber erklären ſich ferner bereit Wünſche in
Bezug auf die Ueberſtunden Reiſevergütung und Effekten
verſicherung gruppenweiſe zu regeln

Gewerbeordnung und Bahnhofswirtſchaften
K Das Kammergericht hatte darüber Entſcheidung zu

treffen ob auch die Polizeibehörde Anord
nungen für Bahnhofswirtſchaften erlaſſenkönne Nach einer Polizeiverordnung vom 5 März 1904
ſollen die Deſtillateure Gaſt und Schankwirte Trunken
bolde in ihren Lokalen nicht dulden und die in Rede ſtehende
Polizeiverordnung in ihren Lokalen aushängen H betrieb
eine Bahnhefswirtſchaft und hatte es unterlaſſen die er
wähnte Polizeiverordnung in ſeinem Lokal auszuhängen
H betonte auf Bahnhofswirtſchaften könne ſich
die Polizeiverordnung nicht beziehen da Bahnhofswirtſchaf
ten zu den Eiſenbahnunternehmungen gehören welche nicht
unter die Gewerbeordnung fallen Das Wirtſchaftsweſen im
Bahnbetriebe werde von der Eiſenbahnverwaltung ſelbſt
geregelt Die Strafkammer verurteilte aber H zu einer
Geldſtrafe da keine Sperre vorhanden geweſen war es
hätte daher jeder die betreffende Bahnhofswirtſchaft betreten
können unter dieſen Umſtänden gelten für die Bahnhofs
wirtſchaften dieſelben Beſtimmungen wie für andere Wirt
ſchaften Dieſe Entſcheidung focht H durch Reviſion beim
Kämmergericht an welches die Reviſion als unbe
gründet zurückwies und u a ausführte die Vorentſchei
dung ſei ohne Rechtsirrtum ergangen Bahnhofswirtſchaften
innerhalb der Bahnſteigſperre unterliegen nicht den allge
meinen polizeilichen Vorſchriften da ſie gemäß S 6 der Ge
werbeordnung zu den Eiſenbahnunternehmungen gehören
Für Bahnhofswirtſchaften ohne Sperre kommen hingegen
ſämtliche Polizeivorſchriften für Wirte in Betracht Jnner
halb der Sperre ſind Bahnhofswirtſchaften nicht genehmi
gungspflichtig Für den Buchhandel innerhalb der Sperre
gelten auch nicht die Vorſchriften über Sonntagsruhe und
Sonntagsheiligung

Kleine vermiſchte Nachrichten
Weihnachtsſpende für die Witwen und Töchter geſtorbe

ner Veteranen von 1813/15 Der Deutſche Kriegerbund hat
wie alljährlich auch in dieſem Jahre aus den eingegangenen
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Der alljährlich nur einmal stattfingende große Saison
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freiwilligen Geldſpenden Witwen geſtorbener Veteranen
von 1813/15 und Töchter ſolcher Veteranen mit einer Weih
nachtsgabe erfreut und zwar erhielten 20 Witwen von
denen die älteſte 97 Jahre alt iſt und etwa 600 Töchter
darunter eine 100jährige zuſammen rund 19 000 Mk
Preußiſche Staatsdomänen für Beſiedelungszwecke Eine ver

mehrte Aufteilung von Staatsdomänen zu Be
ſiedelungszwecken wird im Jahre 1913 gemäß einem
Wunſche des preußiſchen Landtages erfolgen und zwar iſt beab
ſichtigt eine Reihe von 1913 pachtfrei werdenden Domänen auf
zuteilen und ſie in bäuerlichen Beſitz überzuführen Nach den
bisherigen Dispoſitionen ſind für dieſe Zwecke etwa 12 Domänen
in den Provinzen Sachſen Brandenburg Pommern Oſtpreußen
und Schleswig in Ausſicht genommen Die Domänen ſollen an
Landgeſellſchaften verkauſt werden denen für die Kleinſiede
lung beſtimmte Bedingungen geſtellt werden die direkt inne
gehalten werden müſſen Auch für ſpätere Jahre ſollen weitere
geeignete Staatsdomänen aufgeteilt werden Die Aufteilung
begegnet allerdings noch größeren Schwierigkeiten weil die be
ſtehenden Wirtſchaftsgebäude bei einer Parzellierung nicht ver
wendet werden können und der Staat dieſe Gebäude zum vollen
Werte bezahlt haben will Die Landgeſellſchaften wünſchen
auch beim Kaufpreiſe berückſichtigt zu wiſſen daß eine Auftei
lung an Kleinbauern ihnen die Verpflichtung auferlegt Wie
ſenland für Vieh in genügender Weiſe zu ſchaffen das bei den
meiſten Domänen fehlt Dieſe Schwierigkeiten dürften aber
durch ein Entgegenkommen des Staatsfiskus zu beheben ſein

Hof und Perſondainachrichren
Ueber das Vefinden des bayeriſchen Königs ſind in

München ſehr ungünſtige Gerüchte verbreitet Der Fränkiſche
Kurier läßt ſich aus der Landeshauptſtadt melden Seit einigen
Tagen gehen in hieſigen ſonſt eingeweihten Kreiſen trotz des amt
lichen Dementis Gerüchte über eine Verſchlimmerung im
Befinden des Königs Otto um Es heißt daß der
Kranke an Blutvergiftung leide Verſchiedene amtliche Stellen
enthalten ſich teils einer Erklärung teils geben ſie auf Anfrage
eine gewundene Auskunft

er

Ausland
Eine Verhöhnung der deutſchen Armee

Der STntſehuldigungszettel ces Hauptmanns
Steunenberg

W Waſhington 29 Dez Hauptmann Steunenberg der
kürzlich wegen Veröffentlichung von ſatiriſchen Verſen die auf
die Ausbildung in der deutſchen Armee gemünzt waren ver
warnt worden iſt läßt jetzt eine Entſchuldigung erſcheinen
in der er erklärt die Verſe ſeien nur für Militärfachleute
beſtimmt geweſen und er wünſche er hätte ſie in den Papier
korb geworfen wohin ſie eigentlich gehörten

Ein politiſches Komplott in 5panien
Paris 30 Dez Man erfährt hier aus guter Quelle

daß an der franzöſiſch ſpaniſchen Grenze die Eiſenbahnſtrecken
von bewaffneten Truppen auf beiden Seiten auf das ſchärfſte
überwacht werden Alle Reiſenden die nach Spanien kom
men werden einer genauen Durchſuchung unterzogen Angeblich iſt ein politiſches Komplott endet worden und
man wird verſuchen die Einfuhr einer großen Menge Waf
fen und Munition zu verhindern Die ſpaniſchen Revolu
tionüäre ſollen gelegentlich des bevorſtehenden Streikes der
Heizer beabſichtigen eine revolutionäre Bewegung ins Werk
zu ſetzen Die Behörden haben eine Streckenunterſuchung
eingeleitet um den Ort ausfindig zu machen wo die in Be
tracht kommenden Waffen und Munitionsmengen verſteckt
gehalten werden

Zur franzöſiſchen Dräaſidentſehaftswahl
S Aus Paris wird uns telegraphiert Jn parlamen

tariſchen Kreiſen verlautet daß das Ergebnis der Unter
redung Poincarés mit Ribot ſich dahin kennzeichnen laſſe
Beide bleiben Kandidaten für die Präſidentſchaft der Re
publik aber jeder von ihnen iſt entſchloſſen zugunſten des

9 I II n di

garnierte Platten sowie einzelne warmein aparter und teinster Austührung

Mosel Rhein und Bordeaux einein hervorrag Qualität zu sehr mässig Prelsen Deutsehe u fransz schaumweinmse billigst

Pottel Broskowski

L
Halle a Harkimiatz 2 u 3 I

Vigeh WHayonnaisenJ und Alte ZAwisehengerlehte
zu billigen Preisen

Mitglied
des

Rabatt
Spar Vereins

reren reren ſang dieſer im erſten Wahlgange auch
nur eine Stimme mehr erhält

Die Koſten der Tripolisexpedition
Der italieniſche Finanzminiſter hat dem Senat eines

Geſetzentwurf unterbreitet demzufolge 357 Millionen für
die Expedition nach Tripolitanien verausgabt wurden

Du ſtſchi Fahrt
9 Kopenhagen 30 Dez Telegr Geſtern wurde hier

eine Sitzung von Vertretern der Luftſchiffvereine in Däne
mark Norwegen Schweden und Deutſchland abgehalten in
der beſchloſſen wurde die Mittel für einen inter
nationalen Diſtanzflug zwiſchen Städten der vier
genannten Länder der Ende Juni nächſten Jahres ſtatt
finden ſoll aufzubringen

Wetfterwarte Magdeburg
der Magdeburg Zeitung

Montag 30 Dezember 8 Uhr morgens
Das geſtern im Nordweſten der britiſchen Jnſeln ge

legene Tief iſt ſchnell oſtwärts bis zum mittleren Schweden
vorgedrungen Jm Dienſtbezirk iſt daher wieder unruhiges
trübes und mildes Wetter mit leichten Regenfällen einge
treten Da zunächſt hoher Druck ſich von Südweſten her aus
breiten wird ſo haben wir vorübergehend ziemlich heiteres
trockenes etwas kälteres Wetter zu erwarten

Maeteorologifeche Stafion

28 Dezbr 28 Dezbr9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 751 2 752,6Thermometer Celſius 11 4 8Rel Feuchtigkeit 86 90Winde S SO1Maximum der Temperatur am 28 Dezbr 12,8 C
Minimum in der Nacht vom 28 Dezbr zum 29 Dezbr 75 0
Niederſchläge am 29 Dezbr 7 Uhr mworgens 0 am

23 Dezbr 30 Dezbr
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Willicaeter 754 755,6Thermometer Celſius 9,2 5,1Rel Feuchtigkeit 93 74Wind e 4 7 7 u I 17 7 S SW2
Maximum der Doemperatur am 29 Dezbr 18,3 S
Minimum in der Nacht vom 39 Dezbr zum 50 Dezbr 4,40
Niederſchläge am 36 Dezbr 7 Uhr morgens 0 mm

m Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georgz
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handek
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barthz
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
ein ſchlich Unterhaltungsblatt und Verloſungslifles

Der Stadtauflage der heutigen Nummer liegt ein Proſpekt
vom Kaiſerpanorama Gr Ulrichſtr 4/5 bei auf den wir
noch beſonders aufmerkſam machen

Faſt doppelt ſo groß wie
Vorjahre war das dies

jährige Weihnachts Geſchäft
in Kaffee Hag ein Beweis
für die ſteigende Beliebtheit
des eoſfeünfreien VBohnen
kaffees

im

I



ſlalbheen s Woinstuboe Sjlvester Souper Konzert

Heute Montag und morgen Dienstag Silvester
Abschieds Vorstellungen

Ingenieur Bohle s Fernlenk
PaTseyal Im Walhalla

Romanus IV trei ohne jede Fessel im Zuschauerraum
des Walhallatheaters herumsegelnd

Hierzu die glänzenden Dezember Attraktionen

Neujahr II Uhr Einlass 10 Uhr4 Uhr Familien Vorstellung
8 Uhr Gala Premièroe

l Sensations Gastspiel
des Hofopern u Kgl Kammersängers Ritter pp

Werner Alberti
Heldentenor

Ahes Nahere morgen

allon

Matinee

Etablissement Zergschenke
Dienstag den 31 Dezember 19132

mit
r NaohtSilveste Ball frole

Ftablissement

Leuchtturm
den dte ber Silveſte rhball
Auto Omnſbus von s Uhr abends an

Um 12 Uhr Neujahrs Polonnaise mit Lampion Umzug

ReunjahrshballMittwoch
den 1 Januar

IIIIIISchieen e

d hhheeheeeheWinterſportfeſte
am 11 ,12 ,13 ,25 ,26 ,27 Januar u 15 ,16 ,17 Februar
Auskunft d d Kurverwaltung Hotels u Penſionen alphabetiſch

2Schierke Burg Hotel m Dependance a C

e

Schierke Hotel Brocken Scheideck L
Schierke Grand Hotel Kurhaus r r
Schierke HotelFürſt zu Stolberg es h v
Schierke Hotel König und Penſion H Wo

Elektr Licht Zentralheiz Telef 2Schierke HauswWedel Frendenpenſ d 5 v

J v ver3 o S a rman v S
Leipzigerstr 59 am Riebeckplatz Fernynt 588

empfiehlt zum Silvester Abend
sein M rühmliechst bekanntes Gebäck als

Pfannkuchen
Spritzuchen

Haliorenstrudel
Versand prompt

77

e hug 0 Ir axdor J des Buudes Deutſcher Tanzlehrer

zarantiertV

Für äpheiſtes T
Jlſenburg

fertigt als Spezialität

Gußriferne Fenſter
in allen Größen und Formen ohneBodellkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern

Bei Anfragen und Beſtol
Angabe der lichten z

en erforderli
aumeiſter

öffnunI J tenmaterialien Haundlungen Muſtoerbuch
und Preisliſten gratis

An Arſen oder

n

Joh Versteeg
I Konxertmeistor am Stadttheater nohulstrasse 2 II

Dipl Musiklehrer
erteſls Unterrioht Gelge Klavier Harmontelehre

Thaſſiasäle
Montag den 6 Januar 1013 abends s Uhr

100
Philharmonisches Konzert

Leitung Professor Hans Winderstein
sei ILola Artöt de Padilla gen
Nozart Symphonie dur ohne M Mornrt
a Arie Wenn du tein tromm bist aus Don Juan b Arielvr die ihr Triebe des Herzens aus VFigaros Hochzeit
Tag Suite Nr 3 taär Orehester op 55 zum
1 Mal Lieder am Klavier Sehubert LiebesbotsehattHeidenröslem O Lohsoe Lied des Mädebens Soeliges
Vergessen R Wagner Ouvertüre zur Op TannhaäusorKonzertflügel hiuithner aus dem Magazin von B Döll

Karten 2u M 10 10 55 05 in derHotmusigaien an ſuvg v Heinrich Hothan Gr Ulriehstr

Metropol Hotoel
W V Im Weinrestaurant

T SBierrestaurant u d
i Fockink Stube

Silvester Feier

Holländische

Fockink Stube
neben Metropol Hotel

Tag und Nacht geöffnes V
Während der ganzen Nacht

d Heisse Spezidl Suppen
W Karlsbader Moccd
M Offene Naturweine

und Anſtands Unterricht
Ein neuer Kurſus meines Unterrichtes

für Damen u Herren beſſ Stände Zeginnt
Donnerstag d 9 Jan abds S Uhr

Derſelbe umfaßt Ansignung einer guten
Körperhaltung Vorträge über geſellſchaftl

Institut Umgangsformen Uebungen dazu Unterricht in allen Rund u Geſellſchaftstänzen
Novität s BärblGoldener Hirfrh e 12 vnr Unnötiger Luxus

Leipaigerstr 63 W verteuernde Nebenſpeſen werden ver
mieden

Lehrer der Tanzkunſt Mitglied

Scherz Artikel
für fidele Gesellschaften

viele oriqinelle Neuheiten

C F Rifter
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

C

Schreibarveiten jeder Artwitſſenſchaftl u geſchäftl, Haud n Maſchine Vervielfatclgungen
Nundſchrift Stenographie u a liefert

Halli che 5chreibſtube
Weneinuütz Unternehmen, Beſchäftigung Stellenlvſer ilfs
räſte für Schreib Kontor Buroauarbeit auf Stunden und Tage
auch ns Haus und nach auswärts 4751Karlſtraſte 16 Feruſprechor 2794

Halle a Saale
Leipzigerstr 90

anno II
erhältlich in den meiſten Wein
handlungen Delikateß und
Koloutalwarengeſchäften

Die Volksküchen
beſinden ſich

l Brunoswarte Nr 31
Markt im roten TurmSpeiſen r e von

gli1 an ortion zu 25 Pfgi a w Je zu 18 v
gen zu ganzen und halben

v 3733 woel S n boliebigep
en in beiden en verwendeel en e d zu haben bei

e ine eund bei Herrn Kaufmann Ludwl
37 e 60 Mabe

Zur Silvesterfeier
Punsch Extralcte

feine Jamaika BRums Arraks franz Kognaks
wie Werschnitte eLik hre aller Art Rowlen Rhein Mosel Bordeaux Süd u Schnumwoelne

S

empfehle preiswert

eigener Fabrikation

Geiststr II
Tel 2544

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat I Rlohnrials

Dienstag d 31 Dezbr 1912
nachmittags 3 Uhr

Weihnachts Kinder Vorſtellung
zu kleinen Preiſen

Wie Klein Else das
Christkind suchen ging
Weihnachtsmärchen mit Geſang
und Tanz in 8 Bildern von Th

Lehmann Haupt
Muſik von Julius Laubner1 Bild Daheim 2 Bi d Knecht

Ruprecht Bild Das Reich der
Zwerge Bild Waldfeſt derTiere 5 Birt Die Zaubergeige
6 Bild Das Reich der Nixen
7 Bild Klein Elſes Traum8 Bild Die Chriſtnacht

Spielleitung Karl S ahlbergMuſikal Leitung Acno Höhn
Perſonen

Die Mutter Erete Höcker
Der Vater Otto PatryKlein Elſe W OfertaHans Marg WolfMariechen kl Emrich
Grete kl HeldFritzchen kl Kate
Die Baſe M Brandow
Das Chriſtkind kl Nonnewitz
Knecht Ruprecht E vom Weber

Hedwig Nolteguen Carſch

K Kleinlein
Der Jwergenkönig Eva Gunold
Schnick Oskar Meyer

Engel

Otto Krahl
I Koch kl UnruhI Kellermeiſter kl Burmeiſter
Zwerge Emil Wi

mi tttSexen Max LinkeDie Nixenkönigin H Acterdera

Wellgunde etella e denNiren

Hans EgnerMeorkobolde E
Krokodil SchneltingZwergenvolk Nixen Meeres

tiere Seeſchlange
Vorkommende Tänze

arrangiert v der Ballettmeiſterin
Adele StablbergWieft

4 Bild Waldfeſt der Tiere
a Froſch Jdylle b Maikäfer
c Waldvögel d Häschen e Der

geſtiefelte Kater t Frnale
6 Bild Jm Reich der Nixen

a Adagio b Grand Valſe der
Seeroſen o Polka gracteuſe Ko
rallen und Muſcheln d Grand
Finale aus eführt von ſämtlichen

Mitwirkenden
Nach dem 4 und 6 Bild längere

Pauſen
Anf 3i Uhr Ende vor 6 Uhr

Abends 7 Uhr
111 Vorſtellung im Abonnement

3 Viertol
Robert und Bertram

oderDie lustigen Vagabunden
Große Poſſe mit Geſang u Tanz
in 4 Abteilungen von Guſtav

Raeder
Spielleitung Georg ThiesMuſikal Leitung Rudolf Hänſel

Perſonéen
1 Abteilung Die Befretung

Robert Karl StahlbergBertram Georg Thies
Arreſtanten
Strambvach Gefängnis

wärter Jnvalide K Kruthoffer
ver ſein r

ugen HeuſchenSchildwache Otto Krahl

Ein Korporal Joh Mittaſch
Abteilung Auf der HochzeitRobert KarlStahlberg

Bertram Georg Thies
Mehlmayer

Pächter Karl Scholling
Lips Wirt Max LinkeRöſel Schenk

mädchen M Hausmann
Michel Fritz GruſelliC Landgendarm t an
Kellner Hausknechte Aufwär er
Bauern Bäuerinnen Muſil anten

3 Abteilung
Soirée und Maskenballobert KarléStahlberg

Bertram Georg Thies
Jppelmayer ein

reicher Bankier Walter Sieg
Jſidora ſ Tochter Hella Welden
Samuel Bandheimer

ſ erſter Kommis Willy Braune
Kommerzienrätin

Forchheimer ſ
Couſine

Dr Corduan Haus
freund E v WeberJack Bedienter Paul Jungk

Gäſte Masken Bediente
4 Aptei ung Das Volksfeſt

M Brandow

Robert Karl StahlbergBertram Georg Thies
Frau Müller eine

I ate Witwe E Januszynski
Röſel ihre Pflege
tochter HausmannMichel ar GruſelliStrambach KruthofferVolk Leierkaſtenmänner

Soldaten
Jm 3 BlIdKonzert und Ballett Einlagen

1 a Cauzonetta
Salvator Roſa 1630

b Cavatine a
der Op Der
Barbier von
Sevilla G RoſſiniElino Biarga

Mpolſ Iheaſef

Heute den 30 Dezbr
Vorletztes Auftreten von
Rudolf Mälzer

Deta Waldau
Cray u I OurtyZum vorletzten Male

d gr hiſt Ausſtattungsſtück
Napoleon

Bonaparte
mit Albert Hübener

Königt r aneger a
i Hauptrolle

Ab Januar Der
V

z Zt die Hauptattraktion des
Berliner

2 a Der Lenz rn vie
b Goldhähnuchen

Carl Bohm
Hedwig Nolte

3 Wanderluſt Dell Aequa
b Frühlingsſttmmen

Walzer Joh StraußEliſabeth Jmme
4 Ballett arrangiert v d BallettmeiſterinAdeleStahlberg Wieſt

a Kama Souftra Jndiſches
Jntermezzo getanzt von
Elſe Poſen u Comparſen

b La Mattchiehe getanzt vom
Corps de ballet

Am Klavier
Kapellmeiſter Wolfgang Riedel

u Grotrian Steinweg
a d Magazin der Hofmuſitalien

handlung Reinhold Koch
Anf 71 Uhr Ende geg 10 Uhr

Mittwoch d 1 Januar 1913
nah mittags 3 Uhr

S FremdenVorſtellung
zu ermäßigten Preiſen

Mignon
Oper in 3 Akten von Ambroife

Thomas

Abends 71 Uhr
113 Vorſtellung im Abonnement

1 Viertel
Novität Zum 3 Male Novität

Eva
das Fabrikmüädel

Operette in Akten von Franz
Vehar

im Woinhaus Broskowski

reiehhatige Auswan
auserlesenster Delikatessen

zu kleinen Preisen
Behagliche Klubzimmer
tür Familien und Kleine Gesell
schatien köonen aut Wunseh

jedergeit reser viert werden

vom Achensese
bis Venedig

n

IIIIIIIIIIl4 IIIII IiI DMotel zur Tulpe
Empfehle memnen modernen
gross Saal mit reichl Neben
räumen zur Abhaltung von

z Hochzeiten u ar deren Privat

m

57 und Vereins test lichkeiten bis
8

v a

150 Personen7 Johannes Schmidt Traiteur

s L L en enII h U ma r reren

SNectrtelen

HIoderne
Musikapparate
mit Schnuil platten

leihwerse,

Hallesohes Musikhaus
Alte Promenade 10

PDet 233

I BKuranstalt
I hHainstein

Eisenach
Mter betrieb Dr M L Köhler

Jodon Dionstag
Schlachtoefoſt

Vp Fhfolo
Gootheheoße 88

Abwaſchbare Sragen
Kl Borlin 2 I

Wartburg gegenüb
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